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Frühling: Ein Fall für zwei Heilpflanzen

Sicher in die Outdoor-Saison - Arnika und Calendula helfen bei Verletzungen
Im Frühling startet man oft mit vielen guten Vorsätzen in die Outdoor-Saison ( und übertreibt gelegentlich mit dem sportlichen Engagement. Was aber tun bei typischen Sportverletzungen wie Schürfwunden, Zerrungen, Prellungen und Verstauchungen? Hier greifen Arnika und Calendula ein: Heilpflanzenauszüge aus Calendula wirken antientzündlich, abschwellend und hemmen das Wachstum von Bakterien. Arnika fördert die Durchblutung, regt die Stoffwechseltätigkeit an und beschleunigt so die Heilung stumpfer Verletzungen.
Wir wirkt Calendula? Auszüge aus biologisch-dynamisch angebauter Calendula (z. B. Weleda Calendula Wundsalbe aus der Apotheke) wirken antientzündlich, hemmen das Wachstum von Bakterien und Keimen in der Wunde und fördern die Hautregeneration. Sie unterstützen die Neubildung von gesundem Hautgewebe bei Schürfwunden und kleineren Schnittverletzungen. Calendula stärkt die Selbstheilungskräfte auch bei Wunden, deren Oberflächen sich bereits zu schließen beginnen, und eignet sich auch zur Nachbehandlung von Wunden.
Wie wirkt Arnika? Verstauchungen, Zerrungen oder Prellungen sind meist sehr schmerzhaft und führen zu Schwellungen oder Blutergüssen, weil die Zirkulation von Blut und Gewebeflüssigkeit unter der Haut gestört ist. Hilfe leisten hier natürliche Auszüge aus Arnika (z.B. in Weleda Arnika-Salbe 30% aus der Apotheke), sie regen den körpereigenen Regenerationsprozess an, lindern Schmerzen und lassen Schwellungen schneller abklingen. Auch länger andauernde Heilungsprozesse werden dadurch auf natürliche Weise beschleunigt.
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Arnika-Salbe 30%: Wirkstoff: Ethanol. Auszug aus Arnica montana. Enthält Erdnussöl – Packungsbeilage beachten. Anwendungsgebiete: gemäß der anthroposophischen Menschen- und Naturerkenntnis. Dazu gehören: Anregung und Harmonisierung der Stoffwechsel- und Formprozesse bei Gewebs- und Organschädigungen, besonders nach mechanischen Einwirkungen und bei Störungen der Blutversorgung; stumpfe Verletzungen aller Art wie Zerrungen, Quetschungen, Prellungen, Blutergüsse. Calendula Wundsalbe: Wirkstoff: Calendula officinalis 2a Urtinktur. Enthält Sesamöl, Wollwachs, Butylhydroxytoluol - bitte Packungsbeilage beachten. Anwendungsgebiete: gemäß der anthroposophischen Menschen- und Naturerkenntnis. Dazu gehört: Behandlung von Wunden und oberflächennahen Entzündungen, auch bei verzögerter Wundheilung und Neigung zu Vereiterung. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen

Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Weleda AG Schwäbisch Gmünd
